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2. Adventssonntag 
 
 
 

  1,40-9.5-11ااشعیياء
 

عزّزوواا عزّزوواا شعبي یيقوولل االھهكمم. ططیيبوواا قلبب ااووررشلیيمم ووناددووھھھها بانن جھهاددھھھها قدد كملل 
اانن ااثمھها قدد عفي عنھه اانھها قدد قبلتت منن یيدد االرربب ضعفیينن عنن كلل خططایياھھھها صووتت 
صاررخخ في االبرریية ااعددوواا ططرریيقق االرربب. قوّوموواا في االقفرر سبیيلا لالھهنا. كلل ووططاء 

ع ووكلل جبلل ووااكمة یينخفضض وویيصیيرر االمعووجج مستقیيما وواالعررااقیيبب سھهلا.  یيررتف
فیيعلنن مجدد االرربب وویيررااهه كلل بشرر جمیيعا لانن فمم االرربب تكلمم على جبلل عالل 
ااصعدديي یيا مبشررةة صھهیيوونن. ااررفعي صووتكك بقووةة یيا مبشررةة ااووررشلیيمم. ااررفعي لا 

حكمم تخافي. قوولي لمددنن یيھهووذذاا ھھھهووذذاا االھهكك. ھھھهووذذاا االسیيدد االرربب بقووةة یيأتي ووذذررااعھه ت
لھه. ھھھهووذذاا ااجررتھه معھه ووعملتھه قدداامھه.  كررااعع یيررعى قططیيعھه. بذذررااعھه یيجمع االحملانن 

ووفي حضنھه یيحملھها وویيقوودد االمررضعاتت  

 
 
 
 
Jesaja 40,1-5.9-11  
 
Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott. Redet Jerusalem zu Herzen und 
ruft ihr zu, dass sie vollendet hat ihren Frondienst, dass gesühnt ist ihre 
Schuld, dass sie empfangen hat aus der Hand des HERRN Doppeltes für all ih-
re Sünden! Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt den Weg des HERRN, ebnet 
in der Steppe eine Straße für unseren Gott! Jedes Tal soll sich heben, jeder 
Berg und Hügel sich senken. Was krumm ist, soll gerade werden, und was 
hüglig ist, werde eben. Dann offenbart sich die Herrlichkeit des HERRN, alles 
Fleisch wird sie sehen. Ja, der Mund des HERRN hat gesprochen. Steig auf ei-
nen hohen Berg, Zion, du Botin der Freude! Erheb deine Stimme mit Macht, 
Jerusalem, du Botin der Freude! Erheb deine Stimme, fürchte dich nicht! Sag 
den Städten in Juda: Siehe, da ist euer Gott. Siehe, GOTT, der Herr, kommt mit 
Macht, er herrscht mit starkem Arm. Siehe, sein Lohn ist mit ihm und sein Er-
trag geht vor ihm her. Wie ein Hirt weidet er seine Herde, auf seinem Arm sam-
melt er die Lämmer, an seiner Brust trägt er sie, die Mutterschafe führt er be-
hutsam. 
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2 Petrus 3,8-14 
  
Dies eine, Geliebte, soll euch nicht verborgen bleiben, dass beim Herrn ein 
Tag wie tausend Jahre und tausend Jahre wie ein Tag sind. Der Herr der Ver-
heißung zögert nicht, wie einige meinen, die von Verzögerung reden, sondern 
er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass jemand zugrunde geht, sondern 
dass alle zur Umkehr gelangen. Der Tag des Herrn wird aber kommen wie ein 
Dieb. Dann werden die Himmel mit Geprassel vergehen, die Elemente sich in 
Feuer auflösen und die Erde und die Werke auf ihr wird man nicht mehr finden. 
Wenn sich das alles in dieser Weise auflöst: Wie heilig und fromm müsst ihr 
dann leben, die Ankunft des Tages Gottes erwarten und beschleunigen! An je-
nem Tag werden die Himmel in Flammen aufgehen und die Elemente im Feuer 
zerschmelzen. Wir erwarten gemäß seiner Verheißung einen neuen Himmel 
und eine neue Erde, in denen die Gerechtigkeit wohnt. Deswegen, Geliebte, 
die ihr dies erwartet, bemüht euch darum, von ihm ohne Makel und Fehler in 
Frieden angetroffen zu werden! 
 
 
Markus 1,1-8 
 
Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, Gottes Sohn. Wie geschrieben 
steht beim Propheten Jesaja – Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der 
deinen Weg bahnen wird. Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den 
Weg des Herrn! Macht gerade seine Straßen! –, so trat Johannes der Täufer in 
der Wüste auf und verkündete eine Taufe der Umkehr zur Vergebung der Sün-
den. Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems zogen zu ihm hinaus; sie be-
kannten ihre Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen. Johannes trug 
ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um seine Hüften und 
er lebte von Heuschrecken und wildem Honig. Er verkündete: Nach mir kommt 
einer, der ist stärker als ich; ich bin es nicht wert, mich zu bücken und ihm die 
Riemen der Sandalen zu lösen. Ich habe euch mit Wasser getauft, er aber wird 
euch mit dem Heiligen Geist taufen. 

8,3-14بطرسس  2  
 

وولكنن لا یيخفف علیيكمم ھھھهذذاا االشيء االووااحدد اایيھها االاحباء اانن یيووما ووااحدداا عندد االرربب 
كالفف سنة وواالفف سنة كیيوومم ووااحدد. لا یيتباططأ االرربب عنن ووعددهه كما یيحسبب قوومم 
االتباططؤؤ لكنھه یيتأنى علیينا ووھھھهوو لا یيشاء اانن یيھهلكك ااناسس بلل اانن یيقبلل االجمیيع االى 

االرربب االذذيي فیيھه تززوولل االسمووااتت بضجیيج  االتووبة. وولكنن سیيأتي كلصص في االلیيلل یيوومم
ووتنحلل االعناصرر محتررقة ووتحتررقق االاررضض وواالمصنووعاتت االتي فیيھها فبما اانن ھھھهذذهه 
كلھها تنحلل اايّي ااناسس یيجبب اانن تكوونوواا اانتمم في سیيررةة مقددسة ووتقووىى منتظظرریينن 
ووططالبیينن سررعة مجيء یيوومم االرربب االذذيي بھه تنحلل االسمووااتت ملتھهبة وواالعناصرر 

ووعددهه ننتظظرر سمووااتت جددیيددةة ووااررضا جددیيددةة یيسكنن محتررقة تذذووبب. وولكننا بحسبب 
فیيھها االبرر لذذلكك اایيھها االاحباء ااذذ اانتمم منتظظرروونن ھھھهذذهه ااجتھهددوواا لتووجددوواا عنددهه بلا ددنسس 

وولا عیيبب في سلامم.  
 
 
 
 

1,1-8مرقس   
 

بددء اانجیيلل یيسووعع االمسیيح اابنن الله كما ھھھهوو مكتووبب في االانبیياء. ھھھها اانا ااررسلل اامامم 
كك قدداامكك. صووتت صاررخخ في االبرریية ااعدّدوواا ططرریيقق ووجھهكك ملاكي االذذيي یيھهیّيئ ططرریيق

االرربب ااصنعوواا سبلھه مستقیيمة. كانن یيووحنا یيعمدد في االبرریية وویيكررزز بمعمووددیية االتووبة 
لمغفررةة االخططایيا. ووخررجج االیيھه جمیيع كووررةة االیيھهووددیية ووااھھھهلل ااووررشلیيمم ووااعتمددوواا 
جمیيعھهمم منھه في نھهرر االاررددنن معتررفیينن بخططایياھھھهمم. ووكانن یيووحنا یيلبسس ووبرر االابلل 

منن جلدد على حقوویيھه وویيأكلل جرراادداا ووعسلا برریيا. ووكانن یيكررزز قائلا یيأتي وومنططقة 
بعدديي منن ھھھهوو ااقووىى مني االذذيي لستت ااھھھهلا اانن اانحني ووااحلل سیيوورر حذذاائھه. اانا 

عمددتكمم بالماء ووااما ھھھهوو فسیيعمددكمم بالررووحح االقددسس  


